
Beschlüsse des Kantonsrates 

8. Sitzung vom 4. Juli 2011 

1. Andreas Frei (SP) wird als Kantonsrat in Pflicht genommen. 

2. Die Neuregelung der Bildungskosten zwischen Kanton und Gemeinden vom 18. 

Januar 2011 wird in erster und zweiter Lesung beraten. In der Schlussabstimmung 

wird der Neuregelung mit 56 zu 0 Stimmen zugestimmt. Bei 59 anwesenden 

Ratsmitgliedern wird die Vierfünftelmehrheit von 48 Stimmen erreicht. Die 

Neuregelung untersteht damit der fakultativen Volksabstimmung.  

Der Änderung des Schuldekrets wird mit 55 zu 0 Stimmen zugestimmt. – Das 

Geschäft ist erledigt.  

3. Das Postulat Nr. 2011/5 von Florian Hotz vom 14. März 2011 (eingegangen am 29. 

April 2011) mit dem Titel: «Realistische und sinnvolle Lehrerbildung im Kanton 

Schaffhausen» wird mit 32 zu 11 Stimmen nicht an die Regierung überwiesen. – Das 

Geschäft ist erledigt.  

4. Das Postulat Nr. 2011/4 von Richard Altorfer vom 4. April 2011 betreffend Public-

private-Partnership im Gesundheitsbereich wird mit 33 zu 17 Stimmen an die 

Regierung überwiesen. – Das Postulat erhält die Nr. 55. 

5. Der Bericht und Antrag des Regierungsrates vom 28. Juni 2011 betreffend das 

Gesetz zur Einführung des Kindes- und Erwachsenenschutzrechts wird zur 

Vorberatung an eine 11er-Kommission (2011/6) überwiesen. Die Kommission setzt 

sich wie folgt zusammen: Willi Josel (Erstgewählter), Franziska Brenn, Heinz Brütsch, 

Iren Eichenberger, Bernhard Müller, Peter Scheck, Sabine Spross, Jeanette Storrer, 

Dino Tamagni, Jürg Tanner, Nihat Tektas. 

6. Die an der letzten Sitzung vom 27. Juni 2011 eingesetzte Spezialkommission 2011/5 

«Totalrevision des Gesundheitsgesetzes» setzt sich wie folgt zusammen: Werner 

Bächtold (Erstgewählter), Richard Altorfer, Franz Baumann, Urs Capaul, Samuel Erb, 

Urs Hunziker, Ursula Leu, Markus Müller, Martina Munz, Peter Scheck, Erwin Sutter. 

7. Dem Wunsch der FDP-JF-CVP-Fraktion, in der Spezialkommission 2011/1 

«Schulleitungen/Bildungskosten» die per 31. Juli 2011 zurücktretende Elisabeth 

Bührer durch Georg Meier zu ersetzen, wird stillschweigend entsprochen. 


